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ENERGIE • ENERGIEBEDARF 

ERNEUERBARE ENERGIETRÄGER

Immer mehr Regierungen werden sich in ihrer Energiepolitik
der Bedeutung bewusst, die der Förderung einer nachhaltigen
Entwicklung und dem Kampf gegen die Klimaänderung
zukommt. Ein höherer Energieeinsatz hat zu einer Zunahme
der Emissionen von Treibhausgasen und ihrer Konzentration
in der Erdatmosphäre beigetragen. Eine Möglichkeit der Min-
derung von Treibhausgasemissionen besteht darin, Energie
aus fossilen Brenn- und Treibstoffen durch Energie aus
erneuerbaren Energieträgern zu ersetzen. 

Definition
Die Tabelle bezieht sich auf den Beitrag der erneuerbaren
Energieträger zum Gesamt-Primärenergieaufkommen (TPES)
in den OECD-Ländern. Zu den erneuerbaren Energieträgern
gehören das Primärenergieäquivalent von Wasserkraft (ohne
Pumpspeicherung), Geothermie, Sonnen-, Wind-, Gezeiten-
und Wellenenergie. Einbezogen sind ferner Energie aus fester
Biomasse, Biobenzin, Biodiesel, anderen flüssigen Biokraft-
stoffen, Biogas, Industriemüll und Siedlungsabfällen. Unter
Biomasse sind sämtliche pflanzlichen Substanzen zu verste-
hen, die unmittelbar als Brennstoff verwendet, zu Brenn-
stoffen (z.B. Holzkohle) verarbeitet bzw. in Strom und/oder
Wärme umgewandelt werden. Dazu gehören Holz, pflanzliche
Abfälle (darunter Holzabfälle sowie zur Energieproduktion
verwendete Feldfrüchte), Ethanol, tierische Stoffe/Abfälle
sowie Sulfidlaugen. Siedlungsabfälle umfassen den Haus-
haltsmüll, vergleichbaren gewerblichen Müll und die von
öffent-lichen Dienstleistern erzeugten Abfälle, die von den
kommunalen Stellen zwecks Entsorgung zentral für die
Produktion von Wärme und/oder Strom gesammelt werden.
Die Prognosen in der Tabelle beziehen sich auf das Referenz-
szenario des World Energy Outlook.

Vergleichbarkeit
Daten zu Biomasse und Abfällen basieren häufig auf kleinen
Stichprobenerhebungen oder anderen unvollständigen Infor-
mationen. Daher liefern diese Daten lediglich einen allge-
meinen Eindruck von den Entwicklungen und sind zwischen
den einzelnen Ländern streng genommen nicht vergleichbar.
In einigen Fällen bleiben ganze Kategorien pflanzlicher
Brenn- und Kraftstoffe auf Grund von Informationsdefiziten
ausgeklammert. 
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Überblick
In den OECD-Ländern hat das Gesamtaufkommen an 
erneuerbaren Energieträgern zwischen 1971 und 2008 um 
2,4% jährlich zugenommen, im Vergleich zu 1,3% für das 
Gesamt-Primärenergieaufkommen. Die jährliche 
Zuwachsrate bei der Wasserkraft war mit 1,1% niedriger als 
bei anderen erneuerbaren Energieträgern, wie Geothermie 
(5,6%) sowie erneuerbare Brennstoffe und Abfälle (2,8%). 
Infolge der sehr niedrigen Ausgangsbasis von 1971 wiesen 
Sonnen- und Windenergie in den OECD-Mitgliedsländern das 
rascheste Wachstum auf, insbesondere dort, wo der Ausbau 
dieser Energiequellen durch staatliche Maßnahmen gefördert 
wurde.
Für den OECD-Raum insgesamt stieg der Beitrag der 
erneuerbaren Energieträger zur Energieversorgung von 4,8% 
im Jahr 1971 auf 7,1% im Jahr 2008. Dieser Beitrag war aber je 
nach Land höchst unterschiedlich. Am oberen Ende der Skala 
entfielen in Island 82% der Energieversorgung und in 
Norwegen 43% auf erneuerbare Energieträger. Am unteren 
Ende der Skala betrug dieser Anteil in Japan, Korea, 
Luxemburg und dem Vereinigten Königreich 3% der 
Energieversorgung oder weniger.
In Nicht-OECD-Ländern ist der Beitrag der erneuerbaren 
Energieträger zum Energieaufkommen im Allgemeinen höher 
als in OECD-Ländern. 2007 stammten in Brasilien 44%, in 
Indonesien 31%, in Indien 29%, in China 12%, in Südafrika 10% 
und in der Russischen Föderation 3% des Energieaufkommens 
aus erneuerbaren Energieträgern. 
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ERNEUERBARE ENERGIETRÄGER

Anteil der erneuerbaren Energieträger am Energieaufkommen
In Prozent des Gesamt-Primärenergieaufkommens

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/825324676083

Aufkommen an erneuerbaren Energien im OECD-Raum
Millionen Tonnen Rohöleinheiten (Mio. t RÖE)

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/820212576811

1971 1990 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2030

Australien 8.8 6.1 6.1 6.1 6.0 6.2 6.2 6.0 6.0 5.5 5.3 5.6 5.3 ..

Belgien .. 1.6 1.7 1.8 1.8 2.1 2.1 2.4 2.6 2.8 3.4 3.8 4.4 ..
Dänemark 1.8 6.9 9.1 10.1 11.4 12.0 12.9 13.9 15.7 17.1 16.3 18.1 18.5 ..

Deutschland 1.2 1.8 2.8 2.8 3.2 3.5 3.8 4.3 4.9 5.2 6.1 8.6 8.4 ..

Finnland 27.3 19.3 22.8 22.8 24.8 23.3 22.9 21.9 23.6 23.7 23.3 23.5 25.2 ..

Frankreich 8.6 7.3 7.1 7.5 7.2 7.1 6.5 6.6 6.6 6.4 6.7 7.2 7.5 ..

Griechenland 7.8 5.1 5.4 5.8 5.4 4.9 5.0 5.4 5.4 5.5 5.9 5.4 5.1 ..

Irland 0.6 1.7 1.8 1.7 1.7 1.6 1.8 1.6 2.0 2.5 2.9 3.1 3.7 ..
Island 46.7 67.0 70.2 74.0 74.5 75.6 75.0 75.2 74.5 75.6 78.4 80.8 82.4 ..

Italien 5.6 4.5 5.6 6.0 6.1 6.2 6.0 6.3 7.1 6.7 7.3 7.2 8.2 ..

Japan 2.7 3.5 3.5 3.4 3.3 3.3 3.3 3.6 3.5 3.3 3.5 3.4 3.2 6.8

Kanada 15.3 16.2 16.5 16.9 16.9 16.0 16.9 15.7 15.6 16.1 15.8 16.2 16.5 ..

Korea 0.6 1.4 0.9 0.9 0.9 1.0 0.9 1.1 1.1 1.2 1.3 1.4 1.5 ..

Luxemburg .. 0.9 1.7 1.6 1.5 1.7 1.4 1.6 1.7 1.9 1.9 2.8 2.4 ..
Mexiko 16.8 11.4 10.6 10.7 10.8 10.3 9.6 9.6 9.8 9.7 9.5 9.3 9.6 ..

Neuseeland 32.0 35.8 32.0 32.2 29.8 27.8 29.7 29.7 31.6 32.1 31.7 32.6 33.9 ..

Niederlande .. 1.5 2.3 2.4 2.5 2.6 2.8 2.7 3.0 3.6 3.8 3.9 4.5 ..
Norwegen 40.9 54.5 44.7 45.5 52.5 45.0 50.9 38.8 38.2 46.1 40.1 48.3 43.4 ..

Österreich 10.9 21.0 21.6 23.9 24.0 23.3 23.3 20.9 22.2 22.4 23.9 25.6 25.8 ..

Polen 1.6 2.3 4.6 4.5 4.8 5.1 5.2 5.1 5.3 5.4 5.7 5.7 6.0 ..
Portugal 19.6 19.6 16.3 13.7 15.6 16.5 14.1 17.3 15.1 13.6 17.6 18.3 18.2 ..

Schweden 20.4 24.9 27.9 27.2 31.7 28.8 26.0 25.3 25.8 29.7 29.7 31.1 32.6 ..

Schweiz 15.5 14.9 17.0 19.1 18.6 19.3 17.6 18.0 18.4 18.5 18.0 20.7 20.4 ..
Slowak. Rep. 2.4 1.5 4.0 4.4 4.6 4.4 4.2 3.6 4.2 4.6 4.7 5.7 5.1 ..

Spanien 6.5 6.9 6.3 5.4 5.8 6.7 5.5 7.0 6.5 6.0 6.6 7.1 7.5 ..

Tschech. Rep. 0.2 0.2 1.7 2.4 2.0 2.1 2.5 3.7 4.1 4.3 4.6 5.0 5.1 ..
Türkei 31.0 18.3 16.0 15.2 13.2 13.3 13.5 12.9 13.3 12.0 11.2 9.6 9.5 ..

Ungarn 2.9 2.7 3.4 3.5 3.5 3.6 3.6 3.5 3.7 4.5 4.8 5.4 6.1 ..

Ver. Königreich 0.1 0.5 1.0 1.0 1.1 1.3 1.5 1.6 1.7 2.0 2.1 2.4 2.8 ..
Ver. Staaten 3.7 5.2 5.1 5.0 4.8 4.3 4.3 4.6 4.6 4.8 5.0 5.0 5.3 10.9

EU27 insgesamt .. 4.5 5.9 5.9 6.2 6.2 6.1 6.4 6.8 6.9 7.4 8.2 .. 17.0

OECD insgesamt 4.8 6.0 6.2 6.2 6.2 5.9 5.9 6.1 6.2 6.3 6.6 6.9 7.1 12.9

Brasilien 56.4 46.9 40.3 40.1 39.0 37.5 39.3 42.0 42.3 42.9 43.3 44.4 .. ..

Chile 20.8 25.0 23.2 20.5 22.6 23.9 23.8 22.7 21.4 22.5 23.0 21.8 .. ..

China 40.0 24.5 20.4 20.4 20.3 20.7 19.1 16.7 14.7 13.8 12.8 12.3 .. 8.9

Estland .. 2.0 10.3 11.3 11.3 11.5 12.2 11.7 11.7 11.2 10.6 10.7 .. ..
Indien 62.9 43.9 35.8 34.3 34.0 33.9 33.3 33.0 31.8 31.4 30.4 29.2 .. 17.2

Indonesien 76.0 45.4 35.2 36.5 36.4 35.9 35.4 34.9 33.7 33.0 32.6 31.2 .. ..

Israel .. 3.1 3.2 3.2 3.3 3.3 3.5 3.5 3.7 3.6 3.5 3.5 .. ..

Russ. Föderation .. 3.0 3.4 3.6 3.5 3.5 3.4 3.1 3.5 3.4 3.4 3.3 .. 4.7

Slowenien .. 9.2 8.7 8.6 12.3 11.6 10.4 10.4 11.6 10.8 10.7 10.4 .. ..

Südafrika 10.4 11.6 11.3 11.4 11.5 12.0 12.7 11.3 10.4 10.7 10.7 10.3 .. ..
Weltweit 13.2 12.8 13.2 13.2 13.1 13.0 12.9 12.8 12.6 12.6 12.6 12.6 .. 14.1
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